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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 1. April. Der ehemalige Polizeipräfekt von 
Paris, Carlier, iſt geftorben. — Man verfichert, die franzö⸗ 
ſiſche Regierung werde den ſchweizeriſchen Konfuln das Exe⸗ 
quatur in Frankreich entziehen, wenn die Schweiz nicht die 
Errichtung der neuen franzöſiſchen Konſulate bewillige. 

Wien, 1. April. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel vom 27. v. M. hat der Erzbiſchof von 
Salonichi die Annahme des Patriarchenſtuhls in Alexandrien 
verweigert und iſt derfelbe nach Konftantinopel beordert wor: 

— Die aus der Herzegowina eingetroffenen Nachrichten 
lauten günſtig. — Beim Einzuge Omer Paſchas in Bagdad 

it Widerſtand ſtattgefunden, wobei der Adjutant Omer's, 
urri Bey, im Gefechte getödtet worden ift, — Die Pforte 
eabſichtigt die Ausſtellung in Turin zu beſchicken. 

Aus Athen wird gemeldet, daß Korinth am Meeresufer 
neu aufgebaut werden ſolle. Noch immer werden daſelbſt 
Erdſtöſte verſpürt. 

Paris, 2. April. Der hentige „Moniteur“ meldet, daß 
em 25.9, die Neuwahl der 3 parifer Abgeordneten zur Le: 
bislativen ſtattfinden wird. 

London, 2. April. Geſtern hat die Konfirmation des 
Prinzen von Wales ſtattgefunden. Der engliſche Geſandte 
in Paris, Lord Cowley, meldet, daß Engländer in Frank⸗ 
reich wie früher Päſſe zum Meifen in Frankreich wie zur 

eimreiſe erhalten. 

Aus Wewyork mit dem Dampfer „Kangaro“ eingetrof⸗ 
fene Nachrichten vom 20. März melden, daß der Kongreß 
die Errichtung von 5 Regimentern Freiwilligen geſtattet hat. 

aris, 1. April, Nachmittag 3 Uhr. Die Zproz. Liquidati 
zu 85. 80, wich auf 69, 40 und wurde ſchleßlch zu Kram pu mn sch 
matter Haltung gemacht. — Der Artikel der geſtrigen „Patrie“ in Betreff der 
5 Perim wirtte ungünstig auf die Börfe Pro Ende April eröffnete die 
ente zu 70, 05, ſank auf 69, 70 und ſchloß hierzu ſehr flau. Werthpapiere 
n von Mittags 12 Uhr waren 97%, von Mittags 1 

pCt. Rente 69, 70. 4% Ct. Rente 92, 90. Kredit⸗mobilier⸗Altien 780. 

„Spanier —. pet. Spanier —. Silber⸗Anieihe —. Deſterreich. 
BE 730. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 618. Franz⸗ 

0. 
Paris, 2. April, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 69, 55, hob 
auf 66, 7, 55 auf 69, 60 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. 
IpGt. Rente 69, 70. 4 pCt. Rente 93, —. Kredit⸗mobilier⸗Altien 777. 
It Spanier 37%. 1p6t Spanier —. Silber⸗Anleihe 91. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 735. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. Franz⸗ 


London, 1. April, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols 96%. lpCt. Spanier 26%. Mexikaner 19%, Sardinier 91%. 
eye Russen 100%. 4 Cpt. Ruflen 99%. Lomdardische Giſendabn⸗ Aktien —. 
ondon, 2. Avril. Heute und Morgen findet keine Börſe ſtatt. 
20 Aus Newport mit dem Dampſer „Kangaro“ eingetroffene Nachrichten vom 
. Par; melden: Die Börſe war gedrückt. Der Cours auf London 106%, 
Baumwolle D. nievriger. 
ien, 1. April, Mittags 12% Uhr. 
Silder⸗Anleihe — Spt. Meſalliques 81%, 4 pCt. Metalliques 71%. 
10% ien 974. Int.⸗Scheine —. Nordbahn 189, I854er Loose 
Ae National⸗Anlehen 81 . Staats ⸗Eſſenbahn⸗ Aktien 302 . Eredit: 
Siber 244. London 10, 17. Hamburg —. Paris 123%. Gold 74. 
er 54%. Gliſabet⸗Babn 100%. ard. Eiſenbahn 112, Theiß⸗Bahn 
„& abn —. 
in Frankfurt a. M., I. April. Nachmitt. 2 Ubr. Bedeutender Umſatz 
Iterreich. Kreditaktien zu ſchwankenden Courſen, ſonſt ſeſt. 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 113. „pet. Metalliques 76%. 
Er. Metalliaues 67%. 85er Looſe 102%. Oeſterreichiſches Rational: 
Van 79%, Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 34147. Oeſterreich. 
"Untheile 1108. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 219. Oeſterr. Eliſabetbahn 


bein- Nahe⸗Hahn . 
ſärd eim burg, 1. April, Nachmittags 3 Uhr. Das Geſchäft war ſehr be: 
N Oeſterr. Credit⸗Aktien 123. 


Schluß Courſe: Oeſterreich. Looſe —. 
e . Franz. Staats- Eiſenbabn⸗Attien 715. Vereinsbant 5%. 
ann ds, J. Anl. fe idemartt Weizen loco einzeln letzte 
e u bed 1. April. [Getrei Weizen loco einzeln letzte 
Sgeltagen en. Roggen loco unverändert, ab Königsberg zu letzten Preis 
N. ohne Kaufluſt. Oel loco 23%, pro Mai 22%, pro Okto⸗ 


. Liverp 
Preiſe gegen genen. April. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
— unverändert. 


Tel a! g 
K tionpeneKraphiſche Nachrichten. 
Der e bon RAR Ein Expropriationsreglement wurde erlaſſen. 
Smyrna an deſſen Sanopel wurde abberufen und der frühere Gouverneur 
We griechiſchen Kirchendechale ernannt. Die Pforte hat das Verbot erlaſſen, 
Ter erste Dampfer der Medſchiſſe in den Journalen tadennd, zu besprechen. 
0 frühere engliſche Architekt Sioſellſchaft in Aegypten iſt hier an elommen, 
porno 1 uſtapha th wurde zum kürkiſchen Generalkonſul in 
a Pede Fd , Fei. Mufa Safeti Balda und 


U g zu Miniſtern ohne Portefeuille ernannt 
Pagen Bei Frhrn. v. Prokeſch fand ein es Saal HH Diner Hal 
ali 


der Großvezier, mehrere Miniſter und Ge i 

aug bertel wurde entlaſſen, lebe Stelle ghet Samen af. 
5 er 10 0 re den en aan: Arſaki in Bukareſt, 

ußland wurden d N ammern nati 
8 — ne es, . iſt in Un ‚geftorben, ationalifirt, Der 

„Kopenhagen, 31. März, 7 Uhr Abends. : 
Rurde die zweite ordentliche 85 ſion des Weiche din dag um 4 15 
denten { ji uhs durch ein von dem Präfi 
Das des Konſeils verleſenes, von geſtern datirtes k. Reſtript geſchloſſen. — 
don den betreffend die Verlegung der k. Marine⸗Werfte nach Nyholm, iſt 

em Reichsrath in feiner letzten Sitzung noch angenommen worden. 


8 


Pre uf e n. 


‚Berlin, 1. April. [Amtliches] Ihre Majeäten der Köni 
. Königin empfingen heute en, In 5 . 


urg das heilige Abendmahl aus den Händen des Ober⸗Hof⸗ und 
mePredigerz Dr. Strauß und des She und ee Dr. 
lethlage. In Gemeinſchaft mit Allerhöchſtdenenſelben nahmen an 


5 


— ——— 


Nord⸗ 8 


Exvebition: Perrenſtraße u r 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Ü 156. 


diefer heiligen Handlung Theil: Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin von Preußen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
helm, Prinz und Prinzeſſin Karl, Prinz Albrecht, Prinz Albrecht (Sohn), 
Prinzeſſin Alexandrine, Höchſtwelche geſtern konfirmirt worden, die Prin⸗ 
zen Friedrich und Georg, ſo wie Se. Hoheit der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen, die Landgräfin von Heſſen⸗Phi⸗ 
lippsthal⸗Barchfeld königliche Hoheiten und Ihre Durchlaucht die Für⸗ 
ſtin von Liegnitz, wie auch noch viele Perſonen der Hofitaaten, der. 
Hof⸗ und Hausdienerſchaft. (St. Anz.) 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ritt: 
meiſter a. D. und Landrath des Kreiſes Gerdauen, Freiherrn von 
Wrangell⸗Waldburg, den rothen Mlerorden vierter Klaſſe; ſowie 
dem Kreis⸗Wundarzt Rogall zu Domnau im Kreiſe Friedland, und 
dem Maſchinen⸗Werkmeiſter Meinholt zu Königsborn im Kreiſe 
Hamm das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Berg⸗Eleve Herrmann Julius Schrader iſt zum Berg⸗Ge⸗ 
ſchworenen im Bezirk des Berg⸗Amts zu Halberſtadt ernannt worden. 

Der bei dem hieſigen Kreisgerichte angeſtellte Rechtsanwalt und 
Notar Lewald iſt vom 1. April d. J. ab in der Eigenſchaft als 
Rechtsanwalt an das hieſige Stadtgericht, unter gleichzeitiger Einräu⸗ 
mung der Praxis bei dem Kammergerichte und mit Beibehaltung des 
Notariats im Departement des letzteren verſetzt, und dagegen dem 
Rechtsanwalt des hieſigen Kreisgerichts und Notar Geppert geſtattet 
worden, feinen Wohnſitz von dem gedachten Zeitpunkte ab von Chat: 
lottenburg nach Berlin zu verlegen. — Der Rechtsanwalt und Notar 
Chales de Beaulieu zu Kaukehmen iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht zu Tilſit mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt 
verſetzt worden. 

Die Akademie der Künſte hat den Glasblumen-Fabrikanten Glaſer⸗ 
meiſter Carl Heckert hierſelbſt in Anerkennung der Erfindung der 
farbigen Glasblumen zu ihrem akademiſchen Künſtler ernannt. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Minifter: 
Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn 
von Manteuffel, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
von Portugal Majeſtät ihm verliehenen Groß-Kreuzes des Chriſtus— 
Ordens in Brillanten; ſo wie dem Legations⸗Sekretär von Steffens 
zur Anlegung des von dem Patriarchen von Jeruſalem ihm verliehenen 
Ritterkreuzes des Ordens vom heiligen Grabe zu ertheilen. 

At v. Kirſchy, Hauptm. vom 35., Böttcher, 
Pr.⸗Lt. vom 17., v. Freyburg, Pr.⸗Lt. vom 18, v. Wißmann, Pr. Li. 
vom 22., Himpe J., Pr. Lt. vom 23., Gotzhein l., Sec. Lt. vom 3., Graf 
Clairon d'Hauſſonville, Sec.⸗Lt. vom 10., v. Ciriacy, Sec. Lt. vom 5., 
Berger, Sec. ⸗Lt. vom 28., Pohl, Sec.⸗Lt. vom 37. Inf.⸗Regt., ſämmtlich zum 
1. Mai d. J. von ihrem Kommando bei dem Kadetten⸗Corps entbunden. 
v. Wülknitz, Pr.⸗Lt. vom 10., Gellert, Pr. Lt. vom 19., Vogel, Pr.⸗Lt. 
vom 35., Tellenbach, Pr.⸗Lt. vom 39. Inf.⸗Regt., v. Holleben J., v. Hol⸗ 
leben II., Sec.⸗Lts. vom 2. Garde⸗Regt. & Fuß, v. Groeling J., Sec.⸗Lt. 
vom Kaiſer Sa arena Bulft, ec. Lt. vom ., Oeſterheld, Sec. 
Lieut, vom 8., Weißhun, Sec.⸗Lieut. vom 9., Johow, Sec. ⸗Lieut. vom 12., 
Kowalk, Sec.⸗Lieut. vom 14., v. Hohenhauſen, Sec. Lieut. vom 17., von 
Baczto, Stier, Sec. Lieuts. vom 19. Hübner l., Sec.⸗Lieut. vom 2U,, 
Herz Sec.⸗Lt. vom 22. v. Gallwitz⸗Dreyling, Sec. t. 27., 
v. Schuß, Sec.⸗Lt. vom 35. Madlung II., Sec. Et. vom 36. Inf.⸗Regt., 
v. Gaza, Sec. Lt. vom 4. Jäger⸗Bat., deren Kommando als Erzieher bei dem 
Kadetten⸗Korps, Fa Pr.⸗Lt. vom 8. Artill.⸗Regt., Baron v. Bier 
tinghoff, gen. Scheel J., Sec.⸗Lt. vom 7., Hamann, Sec.⸗Lt. vom 24., 
Köpke, Sek. Lt. vom 37, Inf.⸗Regt., deren K mmando als Lehrer bei dem 
Kadetten⸗Korps, vorläufig auf ein Jahr, bis zum 1. Mai 1859, verlängert. 
v. Gröling J., Sec. Lt. dom Kaiſer Franz Gren.⸗Regt., v. Gaza, Scc. Lt. 
vom 4. Jäger ⸗Bat., beide kommandirt als Erzieher beim Kadettenhauſe in 
Wahlſtatt, v. Baczto, Sec. Lt. im 19. Inf.⸗Regt. und kommandirt als Er⸗ 
zieher beim Kadettenhauſe in Kulm, v. Gallwiz⸗Dreyling, Sec. ⸗Lt. vom 
27. Inf.⸗Regt. und kommandict als Erzieher beim Kadettenhauſe in Bensberg, 
ſämmtlich in gleicher Eigenschaft zum 1. Mai d. N zum Kadettenhauſe in 
Berlin übergetreten. Hickſch, Pr.⸗Lt. vom 5. Inf.⸗Regt., zur Unterſtützung 
der Abtheilungs⸗Vorſteher dei dem Kadettenhauſe in Kulm vom 1. Mai d. J. 
ab kommandirt. Bußenius, Sec. Lt. vom 20. Inf.⸗Regt. und kommandirt 
als Erzieher bei dem Kadettenhaufe in Kulm, als Lehrer bei demſelben 
Kadettenhauſe, v. Plehwe J., Seconde⸗Lieutenant vom 1. Infanterie⸗Regt., 
eisler J., Sec.⸗Lt. vom 38. Inf.⸗Regt., beide als Erzieher bei dem Kadet⸗ 
tenhauſe zu Culm, Block, Sec.⸗It. vom 19. Inf.⸗Regt. und kommand. als Er⸗ 
zieher bei dem Kadettenhauſe zu Potsdam, als Lehrer bei demſ. Kadettenhauſe, 
v. Jasmund, Sec.⸗Lt. vom &., v. Gottberg, Sec. Lt. vom 21., v. Bro⸗ 
dowsti, Sec. Lt. vom 24. Inf.⸗Rgt., als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in 
Potsdam, v. Treskow, Sec. Lt. vom 35., d. Wittich, Sec.⸗Lieut. vom 39. 
Inf.⸗Regt., als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Wahlſtalt, v. Hürſſch, Sec. 
Lt. vom 10., v. Pac zynski⸗Tenezyn, Sec. t. vom 17. Inf.⸗Regt., als Er⸗ 
zieher bei dem Kadettenhauſe in Bensberg, d' Arreſt, Sec. Lieut. vom Kaiſer 
Franz⸗Gren.⸗Regt., als Lehrer bei demſ. Kadettenhauſe, ſämmtlich vorläufig auf 
ein Jahr, vom J. Mai 1858 bis zum J. Mai 1859 kommandirt. Wichmann, 
Rittm. vom 8. Kür.⸗Regt. unter Verſetzung in das 5. Hus. Regt., als Adju⸗ 
tant von der 15. zur 4. Diviſion übergetreten. Freiherr v. Müffling, gen. 
Weiß, Rittm. und Eskad.⸗Chef vom 11. Huſ.⸗Regt. unter Verſetzung in das 
4. Drag.⸗Regt., als Adjutant zur 15. Div. kommandirt. v. Schöning, Rittm. 
vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt., unter Ernennung zum Eskadr.⸗Chef in das LI. Huſ.⸗ 
Regt. verſezt, v. Maltzahn, Pr.⸗Lt. vom Garde⸗Huſ.⸗Regt., unter Beſörde⸗ 
rung zum Rittm. und Verſetzung in das 2. Leib⸗Huſaren⸗Regt., als Adjutant 
zur 14. Kav.Brig. kommandirt. Nollau, Sec.⸗Lt. von der 1. Ing.⸗Inſpekt. 
zum Pr.⸗Lt., Friedheim, Port.⸗Fähnr. von der 4., Heyde, Port.⸗Fähnr. von 
der 2. Pion.⸗Abthl., zu außeretatsm. Sec.⸗Lts. bei der 3. Ing.⸗Inſpektion, be: 
fördert. Bogun von Wangen heim l., Prem. Lieutenant von der J. Ing. 
ylbeltion, als Adjutant zur General⸗Inſpektion des Ing.⸗Corps kommandirt. 
Bar. v. Rheinbaben, Major und Komdr. des 2. Kür.⸗Regts., in gleicher 
Eigenſchaſt zum Garde Kür.⸗Regt. verſetzt, v. Enckevort, Major und etatsm. 
Stäbsoff, des 7. Kür.⸗Regts, zum Kommandeur des 2. Kür.⸗Regts. ernannt. 
v. e Rittmeiſter aggr. dem Regt. der Gardes du Corps und perſön⸗ 

diutant des Prinzen Albrecht von Preußen königl. Hoheit, als Major 
egts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. v. Grabowski, Sek. Lieut. 


Wee tee n. Hartmann, Intendantur⸗Sekre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtent, vom VI. zum VIII. Armee⸗Korps verſetzt. Richter, Inten⸗ 


dantur⸗Referendarius vom II. Armee⸗Corps, die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Militär⸗Intendantur⸗Dienſte ertheilt. Grothe, Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
vom 3. Jäger⸗Bataillon, zum Zahlmeiſter 2ter Klaſſe bei dem Zten Bataillon 
(Landsberg) 8. Landwehr⸗Regiments ernannt. . 
[Ordens⸗Verleihungen.] Graf v. Walderſee J., Gen.⸗Lieut. und 
kommandirender Gen. des J. Armee-Korps, der rothe Adler⸗Orden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub in Brillanten verliehen. Nachſtehenden Offizieren die Geneh⸗ 
migung zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden ertheilt: Freiherr von 
Reitzenſtein, Gen. ⸗Lieut.: des Ordens der eiſernen Krone 1. Klaſſe, von 
Zglinitzki, Hauptm. im 38. Inf.⸗Regt. und Adjutant bei dem Oberkommando 
über die Truppen in Frankfurt a. M.: des Ordens der eiſernen Krone dritter 
Klaſſe, v. Hülſt, Pre 
mandantur in Frankfurt a. M.: des Nitterkreuzes des Franz Joſeph⸗Ordens, 
Graf v. Walderſee l., Gen.⸗Lieut. und kommandirender Gen. ds V. Armee⸗ 
Korps: des ihm von des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen Hoheit verliehenen 
Ehrenkreuzes 1. Klaſſe des fürſtlich hohenzollernſchen Haus⸗Ordens. 
Berlin, 2. April. Geſtern um 12 Uhr Mittags trafen Ihre 
königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen 
und die übrigen hohen Herrſchaften von Charlottenburg wieder hier 
ein. Abends 6 Uhr begaben ſich Höͤchſtdieſelben nach der Domkirche 


und wohnten dem liturgiſchen Gottesdienſte bei. — Ihre königlichen 


Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm bdeſuch⸗ 
ten vorgeſtern, nach der feierlichen Einſegnung Ihrer königlichen Ho⸗ 
heit der Prinzeſſin Alexandrine, das Mauſoleum in Charlottenburg und 
verweilten in demſelben längere Zeit. (Zeit.) 

IJ. kk. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
haben wiederholt die Abſicht ausgeſprochen, nach und nach auch die oͤſt⸗ 
lichen Provinzen der Monarchie zu beſuchen. Ueber die Zeit dieſer 
Beſuche iſt jedoch noch nichts feſtgeſtellt. 

— Der Rittmeiſter von Colomb im 4. Ulanen⸗Regiment iſt, wie 
wir hören, zum Major befördert worden. 

— Der Premier⸗Lieutenant von Flotow im Garde⸗Reſerve⸗Regi⸗ 
ment, der Premier⸗Lieutenant Meydam in der 1. Ingenieur⸗Inſpektion 
und der Seconde⸗Lieutenant von Strang im 3. Jäger-Bataillon bege⸗ 
ben ſich auf zwei Jahre nach Paris, um ſich in der frauzöſiſchen Um⸗ 
gangs- und Schriftſprache zu vervollkommnen. 

— Die Gerüchte, welche in den diplomatiſchen Kreiſen, zum Theil 
auch in der Preſſe über die anderweitige Beſetzung der königlichen Ge: 
ſandtſchaftspoſten an verſchiedenen Höfen, wie Wien, Stuttgart, Kopen⸗ 
hagen, Konſtantinopel, Athen u. ſ. w. zirkuliren, entbehren zur Zeit 
noch jeder ſichern Grundlagen, und nur zum Theil können wir dieſel⸗ 
ben als Möglichkeiten bezeichnen. (N. Pr. 3.) 


Großbritannien. 

London, 30. März. Eine ungemein pikante Spiongeſchichte 
macht im Moment in den Weſtendklubs die Runde. Sie wird folgen⸗ 
dermaßen erzählt: Seit längerem ſchon waren die Agenten der Rue 
Jeruſalem hinter einer großen „orleaniſtiſchen Verſchwörung“ her, 
deren Fäden in London zuſammenliefen. In der That entdeckten ſie, 
daß hier zwei Bevollmächtigte der jüngern Linie der Bourbons in 
„Geſchäften“ engagirt waren, deren Bedeutung aus erbrochenen Brie: 
fen in Paris klar genug hervorging. Der erſte Bevollmächtigte war 
ein franzöſiſcher Schriftſteller, allerdings Flüchtling, aber, wie man 
wiſſen wollte, zum Orleanismus übergegangen und nun der thätigſte 


Kaufmann, Engländer, deſſen Sympathien für die erilirte Königsfa⸗ 
milie nicht zweifelhaft fein konnten, weil fein Vater ein perfönlicher 
Freund Ludwig Philipps war. Dem britiſchen Kaufmann, obwohl der 
wichtigern Perſon, war ſchwierig beizukommen; um ſo beſſer gelang 
es dem leichtſinnigen Franzoſen gegenüber. 


halber“ kurze Zeit in London aufhielten. 


ganda zu machen. 


die ſich in feinem Sekretär befänden ac. 


von einem ſeiner Freunde nach Hauſe begleitet werden. Der un⸗ 
glückliche Schriftſteller fiel in einen tiefen Schlaf, und als er am 
Morgen erwachte, fand er den Sekretär geöffnet, und ein kleines Pa⸗ 
ket mit Schriften fehlte. Beſtürzt eilte er zu ſeinem „Freunde“, der ihn 
begleitet hatte; er war verſchwunden. In der Rue Jéruſalem wurde das 
Paket Schriften geöffnet, das etwas nähere, wenn auch nicht beſtimmte 
Aufklärungen über das „große orleaniſtiſche Komplot“ gab. Mehrere Briefe 
in dem bezeichneten Paket waren in einer Chiffreſchrift geſchrieben, welche 
en Bemühungen der erfahrenſten Dechiffrirkünſtler trotzte. Aus zwei Brie⸗ 
fen, deren Handſchrift offenbar einer bekannten orleaniſtiſchen Notabilität 
in Paris angehörte, konnten nur halbe Mittheilungen ſchon bekannter 
Thatſachen entnommen werden. Man war am rechten Faden ange: 
kommen; aber man konnte ihn nicht faſſen. In London änderte ſich 
indeſſen die Scene. Nachdem der rovaliſtiſche Agent ſich gegen feine 
„Freunde“ ausgetobt, beſuchte er nicht mer ihre Kreiſe. Man erfuhr 
jedoch, daß er bei feinem „Herrn“, jenem engliſchen Kaufmann, in Uns 
gnade gefallen war. Eines Morgens fand ſich ein vornehm gekleideter 
Herr aus Paris bei dem entlaſſenen Agenten ein und machte „Aner⸗ 
bietungen.“ Um kurz zu ſein, ſie wurden angenommen. Für den 
Schlüſſel zur Chiffreſchrift wurden 5000 Frs. ſofort bezahlt, für die 
Auslieferung der Verſchwörungsplane 25,000 Frs. akkordirt, die nach 
der Ausſage des Abtrünnigen in Brüſſel ib befänden und von ihm 
geholt werden ſollten. Ohne Zweifel waren die Enthüllungen, welche 


die chiffrirten Dokumente lieferten, von Wichtigkeit. Es ging dar: 


aus klar hervor, daß eine Anleihe von 8 Millionen Franken von der 


Familie Orleans in London aufgenommen und durch ein bekann⸗ 


tes Bankierhaus megociirt worden war; es handelte ſich um eine 
Landung an den Küſten Frankreichs mittelſt eines amerikaniſchen 


d e bedeutende Summen ſollten unter den Offizieren 


der franzöſiſchen Armee verausgabt werden, die Generale Changarnier 


Agent der „Prinzen“. Der zweite Bevollmächtigte war ein reicher 


Bald wurde er in den 
Kreis lustiger Landsleute gezogen, die ſich „Vergnügens oder Geſchäfte 
Der orleaniſliſche Agent 


en. 


Ye 


lung. 


rem.⸗Lieut. im 7. Jäger⸗Bat. und Adjutant bei der Kom: 
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ermangelte nicht, eines Abends unter feinen neuen Freunden Propa⸗ 
Er ließ Mittheilungen über „wichtige Vorberei⸗ 
tungen“ und „nahe bevorſtehende Ereigniſſe“ fallen; in halb trunke⸗ 
nem Zuſtande plauderte er, daß er im Beſitz wichtiger Papiere ſei, 
Die Orgie währte lange, 
der Orleaniſt konnte ſich nicht mehr auf den Füßen halten und mußte 


— 


e Nee 


Mr 1 


und Bedeau au der Spitze Bed Unternehmens flehen ze. Gleich- 
zeitig hatte eine Proklamation des Grafen von Chambord der Ver: 


zichtleiſtung auf den Thron Ludwigs des Heiligen und der Uebertra⸗ 


gung deſſelben auf den Grafen von Paris den Weg bahnen ſollen. 
Ueber dieſe und mehrere andere wichtige Punkte waren die brüſſeler 
Dokumente von entſcheidendem Werthe. Sie wurden herbeigeſchafft, 
Originalbriefe der „Prinzen, Generale“ und pariſer Partiſane gefunden 
und 25,000 Fr. dafür bezahlt. In der Rue Jeruſalem wurden die 
Papiere genau unterſucht und — falſch gefunden! Der orleaniſtiſche 
Agent hatte die wahren Agenten behumbugt! Die Moral der Geſchichte 


liegt auf der Hand! N (D. A. 3.) 
Frankreich. 
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Paris, 30. März. In Folge der Vorſtellungen der Budget: 
Kommiſſtion und namentlich des Herrn Leguire ſoll der Kaiſer beſchloſ— 
fen haben, Reduktionen in der Armee und ſonſtige Reformen vorzuneh: 
men. — Vorgeſtern wurden dem kaiſerlichen Prinzen zum erſtenmale 
die Haare geſchnitten, und geſchah dieſes unter den bei Hofe üblichen 
Feierlichkeiten. Es waren mehrere Würdenträger anweſend, und der 
Kaifer vertheilte die Haarlocken des „Kindes von Frankreich“ unter die 
Anweſenden. Der Haarſchneider bekam ein Geſchenk von 1000 Fr. — 
Das neue Stück von Seribe und Legouve: „Les doigts de fee, hat 
nicht gefallen. Die erſten drei Akte erhielten, namentlich in Folge des 
meisterhaften Spieles, großen Beifall — aber der 4. und der 5. Akt 
empörten das Publikum, und es machte ſich am Schluſſe große Oppo: 
ſition geltend. 

Mehrere bekannte Financiers, darunter auch Herr Mirès, hatten 
heute Morgens eine längere Konferenz mit dem Kaiſer. Derſelbe wollte 
die Auſicht dieſer Herren über mehrere finanzielle Fragen hören. Vor⸗ 
her beſichtigte der Kaiſer die beiden Kanonen, welche ihm die Königin 
von England zum Geſchenk gemacht hat und die heute Morgens in 
den Tuilerien eingetroffen find. — In Bayonne verurtheilte das Zucht: 
polizeigericht wiederum einen Arbeiter wegen Beleidigung des Kaiſers, 
und zwar zu 500 Fr. Geldbuße und 10 Monaten Gefängniß. — 
Das „Pays“ enthält Folgendes: „Man kündigt an, daß die erſten 
Truppenabtheilungen, beſtimmt für das öͤſterreichiſche Obſervatione-⸗Corps 
an der türkiſchen Grenze, am 28. März in Trieſt auf der Dampf⸗ 
Fregatte „Donau“ und der Dampf: Korvette „Eliſabeta“ eingeſchifft 
worden, und daß dieſe Schiffe geſtern nach dem Hafen von Cattaro 
abgegangen ſind. Die Truppen, welche dieſes kleine Corps bilden ſol⸗ 
leu, werden in dem ganz von türkiſchem Gebiete umgebenen Bezirk 
Cattaro konzentrirt werden; zwei Bataillone Jäger zu Fuß und eine 
halbe Batterie Berg: Artillerie werden ſofort an der öſtlichen Grenze 
von Albanien in der Nähe des Blockhauſes von Sappoya auf der 
Landſtraße von Antivari Poſition nehmen.“ 

It alien. | 

Rom, 25. März. [Sümpfe von Oſtia. — Der badiſche 
Unterhändler.] Das geſtrige „Giornal di Roma“ veröffentlicht die 
Statuten der anonymen Geſellſchaft zur Ausbeutung der Salinen und 
Austrocknung der Sümpfe von Oſtia. — Um das badiſche Konkordat 
zum völligen Abſchluß zu bringen, iſt der Geſandte v. Berkheim mit 
außerordentlicher Vollmacht aus Karlsruhe eingetroffen. In ſeinem 
Gefolge befinden ſich die Herren Roßhirt und Brunner, der Sohn des 
verſtordenen Kirchenraths. Wenn auch die Hauptpunkte der Konvention 
zwiſchen Baden und dem heiligen Stuhl im Weſentlichen erledigt ſind, 
ſo dürfte der endliche Abſchluß bei der Zeit, die die Redaktion eines 


Vertrages im römiſchen Kurialſtil erfordert, doch noch nicht jo bald zu 


erwarten ſein. 5 
Turin, 27. März. [Die neapolitaniſche Note) in der 
Cagliari⸗Angelegenheit, auf welche jetzt die Erwiderung des Herrn 
v. Cavour nach Neapel abgegangen iſt, geht von dem Satze aus, daß 
man die Unterſuchung der Thatſache und die Rechtsfrage von einander 
unterſcheiden müſſe. Jene, die Unterſuchung des Factums, könne nicht 
auf diplomatiſchem Wege erledigt werden und falle vielmehr den kom⸗ 
petenten Gerichten anheim, denen demnach die Regierung beider Sizi— 
lien die Angelegenheit übergeben habe. 
29. März. [Die Militär⸗Akademie. — Briefe Orſini's.] 
Die Militär⸗Akademie ſoll am 5. April wieder eröffnet werden. Statt 
General de Candia wird Oberſt Petinengo, welcher zum General er⸗ 
nannt wurde, Direktor. — Der Redakteur der „Raggione“, Franchi, 
‚veröffentlicht als Nachtrag zu Orſinis Memoiren ſeinen Briefwechſel 
mit demſelben. 
[Beſchlagnahme von Waffen.] In Carrara nahm die Polizei 
in der Nacht vom 21. d. M. ein beträchtliches Waffendepot in Beſchlag, 
das im Hauſe eines Marmorarbeiters verſteckt war, und verhaftete 
25 bis 30 Perſonen. 


Joniſeche Inſeln. 

[Aufregung gegen die Engländer.] Aus Marſeille, 
24. März, wird telegraphirt: In Griechenland ermuthigt die Preſſe den 
Widerſtand der Jonier, indem ſie ihre Gründe zur Beſchwerde gegen die 
Engländer aufzählt. Es herrſcht eine allgemeine Gährung. Die Jo⸗ 
nier fordern ihr nationales Parlament wieder, und die geſelligen Be: 
ziehungen zwiſchen ihnen und den Engländern ſind gänzlich abgebro⸗ 
chen. Es hieß, die engliſche Herrſchaft werde in Korfu konzentrirt, 
und dieſes dann als Kolonie erklärt werden. 

f N fi e n. 
Auf dem India⸗Houſe in London iſt folgende Depeſche eingetroffen, 
„An J. D. Dickinſon, Esg., India⸗Houſe. 


l „Luckno, 

Der Ober⸗Beſehlsbhaber ergriff am 3. März von Dilkuſcha Beſitz. Er befand 
ih am 5. März zu Ridicoll, und General Franks war ſofort zu ihm geſtoßen. 
Die Rebellen haben die Linie ihres Lagers ſtark befeſtigt. Unſere Batterien 
werden in fünf Tagen fertig ſein. Sir J. Outram ging am 6. März mit 
NO Mann und 30 Kanonen über den Gumti, um auf dem linken Ufer des 
Fluſſes Poſition zu faſſen und das Land bis nach Fyzabad (öftlih von Luckno 
am Gogra) zu jäubern, Er ward ſofort angegriffen, ſchlug jedoch den Feind 
zutück, Brigadier Campbell hat eine ſtarke Brigade und Patrouillen bis nach 
der alten Straße von Cawnpur bin aufgeſtellt. Bei dem Angriff auf Diltuſcha 
ward Oberſt Little verwundet, und in einem Gefechte, welches General Franks, 
ehe er zu den Truppen des Ober⸗Befehlshabers ftieh, mit dem Feinde beſtand, 
wurden Major Percy Keith, vom 2. Dragoner⸗Regiment, und der Ingenieur⸗ 
Lieutenant Innes getödtet. Vor ſeinem Zuſammentreffen mit dem Ober⸗Be⸗ 
fehlshaher hatte General Franks die Straße von Sultanpur nach Luckuo geſäu⸗ 

ert. Am 19. Februar verhinderte er die Vereinigung von Bundeh Duſſein 
Tſchukledar und Nazim Mendi Duffein, griff fie am ſelben Tage erfolgreich an 
und ſchlug fie mit einem Verluſte von 800 Mann und 6 Kanonen. Am 
2. Februar machte er einen Eilmarſch und nahm das Fort Radhagan, welches 
Nazim Mendi zu beſetzen im Begriff ſtand. Der Nazim nahm hierauf mit 
25,000 Mann und 25 Kanonen eine ſtarte Poſition zu Badſchahgunge, 2 Meilen 
von Sultanpur, ein. Am 23. Februar griff General Franks die Poſition an 
und nahm ſie. Er trieb den Fund, ſchaarenweiſe einige Meilen vor ſich her, 
tödtete 1800 Mann und erbeutete 20 Kanonen, ſämmtliche Munition und ein 
ſtehendes Lager. Unter den Verwundeten befanden ſich Radſchah Huſſein Ali 
Khan und andere hervorragende Führer. Unſer Verluſt belief ſich auf nur 
2 Todte und 16 Verwundete. Die Brigade des Generals Hope Grant griff 
am 23. Februar Meangunge, eine befeſtigte Stadt in Audh, an. Nachdem 
Breſche geſchoſſen worden war, wurde der Platz von Ihrer Majeſtät 53. Regi⸗ 
ment erſtürmt. Die Rebellen verloren 500 Mann an Todten und 4 Kanonen. 
Unſere Verluſte beliefen ſich auf 18 Mann. Unter den Verwundeten befinden 
ſich 2 Offiziere, deren Namen nicht genannt werden. Jung Bahadur war am 
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3. Marz zu Sultanpur über den Gumti renz Im Lager der Ghurkas waren 
die Blattern ansgebrochen. Eine große Rebellenſchaar war am 5. Februar nach 
Ghoratſchpur hinüber gegangen. Sie wurde von dem Oberſten Boweroft an: 
gegriffen und 7 Meilen weit verfolgt. Der Ver a des 1874 war groß, 8 
Kanonen wurden erbeutet. Die von Sir Hugh Nofe befehlige Abtheilung be⸗ 
ſetzte das Fort Barodia am . März und ſchlug einen in der Nacht vom 3. 
März auf daſſelbe gemachten feindlichen Angriff ab. Sir Hugh Roſe forcirte 
den auf dem Wege nach Kanſi gelegenen Paß von Mudinpur. Das Gerücht, 
daß der Exkönig von Delhi für ſchuldig erklärt und zu lebenslänglicher Depor⸗ 
tation verurtheilt worden ſei, war irrig. Sein Prozeß iſt noch nicht zu 
Ende. General Roberts kam am 22. Februar zu Nuſſirabad an. Das Vor⸗ 
rücken nach Kotah wird unverzüglich erwartet. Die Operationen gegen die 
Bhils haben einen lebhaften Fortgang. Die aufſtändiſchen Beſſagis haben ſich 
in die Canara⸗Bezirke der Präſidentſchaft Madras geflüchtet. Im Pendſchah 
und Sindh iſt es allerwärts ruhig. Eben ſo im Lande des , 
77 ina. 
„Kommiſſar Yeh befindet ih auf dem Wege nach Kalkutta, wo e 
Aufſicht geſtellt werden ſoll. H. L. Anderſon, Regierungs⸗Sekretär. 
„Im Schloß vom Bombay, 9. März 1858. 
„Per Dampfer Vectis, Malta, 29. März. 
i 0 „Vincent Montanaro.“ 
Einer Depeſche der „Times“ aus Alexandria vom 26. März 
entnehmen wir Folgendes: Die Nachrichten aus Bombay reichen bis 
zum 9. März, die telegraphiſchen aus Luckno bis zum vorhergehenden 
Tage. Der Feind hatte eine ſtarke Vertheidigungs-Linie längs dem 
Kanal errichtet, zu deren Forcirung Belagerungs-Artillerie nöthig) war. 
Unſere Verluſte vom 3. bis 6. März incl. betrugen 2 Offiziere und 
9 Mann an Todten, ſowie 323 Mann an Verwundeten. Der Feind 
war unruhig, doch glaubte man, daß er Widerſtand leiſten werde. Ein 
Theil der Inſurgenten hatte Luſt, zu unterhandeln. Die grüne Fahne 
ward von einem Fanatiker, der einen Religionskrieg proklamirt, aufge: 
hißt. Die Rebellen hatten den uns befreundeten Radſchah von Tſcho⸗ 
darce, unter deſſen Truppen eine Meuterei ausgebrochen war, ange⸗ 
griffen. Sie erbeuteten ſeine Kanonen und zogen ſich am 21. Februar 
nach Kalpi zurück. Die Truppen Chamberlaine's waren in Rohilkund 
eingerückt. Man erwartete, daß Sir Hugh Roſe Janſi ungefähr am 
15. März erreichen werde. Whitelocks Heerſäule hatte, wie man glaubt, 
Rewah erreicht. Nena Sahib befand ſich noch in Audh. Die Rebellen 
von Kalpi waren unthätig. Sir John Lawrence war am 24. Febr. 
in Delhi angekommen. Der Rebellenführer in Sawunt, Wari, befand 
ſich noch frei im Dickicht, wurde jedoch dort überwacht. 


Breslau, 1. April. [Wollbericht.] Das Wollgeſchäft war 
im abgelaufenen Monate flau; es wurden nur circa 3300 Ctr. meiſt 
ruſſiſcher Willen verkauft, ein Quantum, welches im Verhältniß zu 
dem außerordentlich flarten Lager von circa 25,000 Etr. ein kleines zu 
nennen iſt. 

Die Pieiſe haben in Folge deſſen von Neuem eine weichende Be: 
wegung genommen und waren noch um einige Thaler niedriger als 
die ſchon fo. bedeutend reduzirten Preiſe des Januar und Februar. 
Sächſiſche Kämmer und Spinner und inländiſche Fabrikanten waren 
Hauptkäufer; außerdem wurde manches von hieſigen Kommiſſionshäuſern 
gekauft. { 

Trotz der ſo außerordentlich geſunkenen Preiſe bleiben die Eigner 
zum Verkauf geneigt. Abſchlüſſe auf die neue Schur find wenige ge: 
macht worden, da ſelbſt bei bedeutendem Abſchlage gegen vorjährige 
Preiſe die Speknlation zurückhaltend iſt. 

Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 


Berlin, 1. April. Die Börſe verkehrte von en Eröffnung bis zum 
Schluſſe in der flaueſten Haltung. Wir glauben die Geſchäftsloſigkeit ausſchließ⸗ 
lich aus der noch immer hartnäckigen Enthaltung des Privatpublikums von den 
Börſengeſchäften zu erblicken, eine Enthaltung, die allerdings ſeit längerer Zeit 
vatitt, nach jedem in dem Vöͤrſengeſchäft eintretenden Abſchluß aber, wie heute 
nach der beendeten Monats⸗egulirung, ſich immer von Neuem fühlbar macht. 
Auch Befürchtungen, die ſich auf die heutige Produktenbörſe bezogen, wurden 
hier und da geäußert. 22 91 

Unter den Kreditaktien erfuhren nur darmſtädter und öſterreichiſche eine ir⸗ 
gendwie nennenswerthe Bewegung. In den darmſtädtern waren die frankfur⸗ 
ter Verkaufsordres, die ſchon ſeit längerer Zeit den Cours drücken, auch heute 
nicht ausgeblieben. Man handelte ohne den Coupon von 1 Fl. bis 94%, 
alſo um 1½% %, abwärts, nur am Schluſſe trat eine Beſſerung ein, und 
man bewilligte wieder 95. Oeſterreichiſche ſtellten ſich Anfangs 1% % 
höher auf 116, drückten ſich dann aber auf 116 (115% war wohl Fir- 
cours), um wieder mit 146 ½ zu ſchließen. Distonto⸗Kommandit⸗Antheile wur: 
den erſt nach Herabſetzung um 1 % auf 102% feſt, es ſtellte ſich bei dieſem 
Courſe Frage ein, die unbefriedigt blieb. Sonſt wären nur noch Norddeutſche 
wegen einer Courserhöhung von 2% % zu erwähnen, fie wurden mit 83— 4 
gehandelt, der Umſatz war aber ſehr beſchränkt und daher die Notiz kaum maß⸗ 
gebend. Im Uebrigen war in dieſer Effektengattung keine Bewegung erkenn⸗ 
bar. Deſſauer ſtellten ſich ein wenig feſter, ohne den um 44 % höheren Cours 


(52) zu behaupten, Quittungsbogen wurden pro Stuck mit % und Thlr. 
gehandelt. Genfer gingen um % % auf 60% zurück. Für preuß. Bankan⸗ 
tbeite wurde 4 % mehr (138, bewilligt; für Braunſchweiger % 4 mehr 


(107%). Andere Deviſen waren um Kleinigkeiten herauf oder heruntergeſetzt, 
je nachdem das Angebot die Nachfrage oder dieſe jenes überſtieg, die Notirun: 
gen find aber in den meiſten Fällen nur nomiyell. 

In Eiſenbahn⸗Altien war der Verkehr belebter, das Angebot aber, beſonders 
in ſchleſiſchen Aktien, auch dringender. Anſehnliche Coursherabſetzungen regten 
denn doch zuweilen Kaufluſt an, und ſo gelangten mehrere Deviſen im Laufe 
der Börſe zu ſinkenden Courſen in einigen Umſazz. Oberſchleſiſche A. und C. 
wichen um % % bis 133% (von Breslau wurden fie 133% gemeldet), tarno⸗ 
wißer von Breslau 60%, telegraphirt, behauptelen ſich auf 614, fanden dazu 
aber nicht leicht Nehmer. Alte freiburger wurden um ½ auf 95% ge⸗ 
worfen, die jungen blieben mit 94% angetragen. Auch andere Deviſen außer 
den ſchleſiſchen erfuhren namhafte Nüdgänge, beſonders potsdamer, die zuletzt 
mit 133, alſo 1% 4 billiger, keine Käufer fanden. Anhalter behaupteten ſich 
auf 117. Rheinische, thüringer, ſtettiner hingegen zeigten ſich ſehr feſt. Vor 
allen würden rheiniſche, deren Coursſtand ſich in der That zu der zu erwarten⸗ 
den Dividende in einem Mißverhältniß befindet, mit 95%, alſo % 4 höher, 
willig bezahlt. Thüringer wurden 1% hoher mit 120 gehandelt, ſtettiner 4 
höher mit 117. Für koͤln⸗mindener blieb zu 144 Frage. Oeſterr. Staatsbahn 
waren 1 Thaler billiger zu 19144 anzubringen, aber meiſt ohne Abgeber. 

Die preußiſchen Anleihen waren matter, obgleich der Coursrückgang nur 
mäßig war. Freiwillige wurde mit. 100% heute abgegeben, die 4% war 
billiger mit 944, übrig. Kurmärkiſche Pfandbriefe waren geſucht und wurde 
4 % mehr (85) geboten. Auch ſurmärliſche und pommerſche Nentenbrieſe 
waren höher, pommerſche Y 7. Poſenſche blieben „. Bil 1 

. u. H. 
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uduſtrie⸗Aktien Bericht. Berlin, 1. April 1858, 
eee Aachen⸗Münchener 140) Gl.“ Berliniſche 250 Br. 
Voruſſia — — Colonia 1020 Gl.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdedurger 
225 Gl.“ Stettiner National- 107 74 etw. Br.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ Nüdverfiherungs-Altien: Aachener 400 Br.“ Kolniſche 103 Br. 
Allgememe Eiſenbahn⸗ und Lebensperſich. 5 Br. Hagelderſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kblniſche 98 Gl. Magdedurger 5 Br.“ Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner vand⸗ u. Maſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 Br. 
Miederrheimiſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Nerſicherun Aktien: Berliniſche 
, Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Br. (incl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampſſchlfffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Bt. 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 10144 Br.“ Berg werts⸗Aktien: Minerva 73 Gl.“ 
Hörker Hütten⸗Verem 123 etw. Gl.“ Gas⸗Alnen: Continental: (Deſſau) 994 
à 00 bez. 4 
5 1 55 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
andelt, 172 
Der Geſchäftsverkehr war heute e lebhaft und mehrere Bank⸗ und 
Credit⸗Altien wurden hoher bezahlt, beſonders Braunſchweiger, Bremer und 
Norddeutſche Bank⸗Aktien. — Ein Poſten Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde zu 


3.) 


60% unmgeſetzt. Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien erhielten ſich 2 73% begehrt. — 
Deſſauer Gas⸗Aktien wurden abermals höher von 99% à 100 bezahlt. 


Berliner Börse vom 1. April 1858, 


Fonds- und Gold-Oourse, 


Niederschlesische, 4 


2 dito Pr. Ser. I. II. 4 % G 
f 7 1 2 . 
Stare. del. von 1690 2, d be dio Pr. Ser. IHR Oi 
A 1882/4 100 4% 825 dito Pr. Ser. IV. 5 — — 5 
dito 185301 , ers A eisb. 4 2 —.— 
dito 1854141, 100% bz * ig ah.) 4 86% 3 % ba. u. 
a — 79 1 Oberschlesische A. 3 1394,4138413814 ba. 
dito 1857/4 100 % ba. a Da nl 
Staats-Schuld-Sch. 3% 84 br 1 wen | 
Präm.-Anl. von 1865131 1135 bz. u. — 4 = — 2 
Berliner Stadt-Obl. 46040975 6 „ 
. (Kur- u. Neumärk. 3% 85 5 . —— . e 
E Se „% A B. 2 3% bs. 
2 posensche 1987 0 Oppeln- Tarnowitzer4 61% be. u. B 
2 ee 86% 6 n 
= ‚Sehlesische . . 4 05 5 B. N Fr Br: 2 3 8 nr 
2 [Kur- u. Neumärk. 4 902 bz U 5 
2 Pommersche . 4 |91%, 4 92 bz n 38 % bz. 
= |Posensche 4 04, bz | os (Be) Prior. 6 06 
ee FI ae to Prior 3 
er dito v. St. gar. . 3 
3 Westf. u. Rhein 4 80 B. 
3 [Sächsische 8 98½¼ B. Rubrort- Crefelder . 3½ 91 bz. 
” \Schlesische . . 4 83 bz. 42 Prior. . . . 4 
Friedrichsd'or . 113% ba. 11 art | 
Fonlad or | Zoo? b B dito Prior. III. u — — 
TERN % dz, u. B. Russ. Staatsbahnen 
u — 2 Stargard. Posener 3½ 93 bz. | 
Ausländische Fonds. n 20 — 
Oesterr. Metall. ..5 79 Thüringer 2 2: 120 b r 
En er er > 104% B. dito Prior. 41 90% B 
o Nat.-Anleihe 81½ bz. u. di N . 0 
Russ.-engl. Anleihe 5 1050 te — Wil em * * W 
u 7. 1 4558 as iR 7 10 2 
o. poln. Sch.-Obl. 4 bz. 1 Em. 46 
Fein N 2 1 Ni dito Prior Stamm 41, 81% G. 
dito III. Em. 80 1. — 
Poln, Of 7 — 70 % M. N Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
dito 4 200 Fl. — 21 6. Berl. ak Auch. dm IEY ba. 
Karlıcas. 40 Flur. — 414, G. Beese, Bank 04 107% ba 
5 N 8 ? 3 „ 
Baden 35 Fl... * G. Weimarische Bank 2 110044 br u. 0 
Aotlen- Course. 2 82½ G. 
Anchen- Düsseldorf. 3½ 811%, bz. Thüringer „ 4 780 ba u, d. 
Aachen-Mastrichter 4 41 . Hamb. Nordd. Bank 4 g 4 83½ ba 
Amsterdam-Rotterd. 4 66 bz. “ Vereins-Banka 8 B. 
Bergisch-Märkische.4 |784, & 773 ba, Hannoversche 4 e B. 
dito Prior. 5 Hort, G. Brewer „ 4 [104 in Post ka. 
dito U. Em. ...5 |101% G. Luxemburger „ 4 86 ba u. B. 
Berlin-Anhalter . 4 1171, ba. Parmat Zettelbank 4 0 B. 
ito Prior 4 92 br. Darmst. (abgegt.) 4 98 ½ 04 ba. (ex D.) 
Berlin-Hamburger . 4 106 ½ bz, dito Berechtignug —— — — 5 
Err Fee Ed 
N 8 ae. * 2 * . 
Berlia-Potad.-Medb.id 18% & 183 ba. Coburger m 4 70 8. 
412 Ber A. A 90% B. — 4 82 5ʃ½ ba. 
ito Lit. O. 4% 9 U assyer * 4 — — 
dito Lit. D. 4% 97% 0 Jesterr. 5 ee 18% bs. 
Berlin-Stettiner . . 4 |1i7 bz. Genfer " 4 60% u % br 
dito Prior 4% ber. sbs. Disc-Comm.-Antb. 4 Alo ban C. 
Breslau-Freiburger A ‚9% bz. 2 Berl. Haudels- Ges. 4 d E. 
dito neueste . 4 9 Preuss. Handele- Ges. 83 B 
Köln-Mindener 3% 143. G Schles. Rank-Verein |82% etw. be. u. B. 
ito Prior. 4% 10“ ba Minerva-Bergw.-Act|5 173 G. (.D.) 
dito IL Em. „5 102%, G Berl. Waar.-Cred.-G.] 4 9 B. 2 
dito i Em. * ir 90 WG — ́Pmb—3———ñññ:ꝛö 
ito III. Em. 4 86 bz, Weohsel-00 
ito III. E. 1 86 -Oourse. 
Nase et 1 I 2 pe A 
r e e un U. u. G. * e 161 bz 
Ludwigsh.-Bexbach./4 Iay, B SR BR; 2% ul 
ie e ' 1192 0. E 2 Se 
Magdeb,-Wittenb, 4 135 bz. u. B Wien 20 Fl. 2M 95 be 
n Al — — — Augsburg. 2 M. fo“. 
dito dito Ei een renden ; — 
Mecklenburger ,. : f f, % ba Lahe 1 6 7% br. 
ster-Hammer .. 11 . 
Neisse-i:rieger , 4 64 6. Frankfurt aM... am. 2 2 8 
Neustadt-Weisseub. 4 — Petersburg. „ aW. 99 bz 
Berlin, 1. April. Weizen loco 4865 
\ . il. 0 > Thlr. — No loce 
347.235 4 Thlr., April und April⸗Mai er Rn er fr. 
Br, 35% Thlr. Gld, Mai-Junt 334 —33% Tir. bes, und Br. 33 She: 
* 


bez., 12% 


als eröffnet zu betrachten. 
Stettin, den 1. April 1858. 


An die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft hier. 


Nach obiger Mittheilung beginnt mit heute der Termin j 
lieferungen und endigt am ; reitage den 14 Mai, da am . Sat 
fahrtstag iſt. Stettin, den 1, April 1858, 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
Schillob. Rahm. Frezzdorf. 
Stettin, 1. April. [Getreidebeftände] 
vom I, April vom 15. März vom 1, April 
a 1858. 1858. 1857. 
Weizen 4808 5100 7330 MH 
Roggen "0706 7625 7365 
Gerte . 99 670 4355 
Hafer e 2000 620 # 
. 169 210 1440 # 
Wicken 5 25 100 30 
Rübſen 6 0 50 


Weizen unverändert, loco 
gelber pr. 5 


p op lber 4-50 Ahle, bes. 0,0 

1 r. gelber 54— r. bez., 89/909; 

rühjahr 59 Thlr. bezahlt und 1 = 

59% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 60 Thlr. 5 
Roggen ſchließt etwas feſter, loco pr. 82pfd. e l 

alter 32 Thlr. bezahlt, L2pfd. pr. Frühjahr 32—31% ST 

31% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 8 


bez., pr. Juli⸗Auguſt 34½ Thlr. Gld. 


Gerſte ſtiller, loco pr. 75pfd. Oderbruch pr. Connoiſſement 37 Thlr. be 
ſchleſiſche pr. 75pfd. loco 86% Thlr. bezahlt, pr. Feühhahl 74 Tao. ment 


20 Thlr. bez., pr. Frühjahr 50/52pfd. 28% blk. 


Erbſen loco 50—60 Thlr., feine zur Saat 62—63 Thlr 
Nübol behauptet, loco 12 Thlr. 2 r., pr. 
Thlr. Gld., pr. Septbr.⸗Oktober 13 Thlr. 
Spiritus matter, loco ohne Faß 21 4 % 
pr. Frühjahr 21%—21% % (in einem Falle 21 
pr. Mai⸗Juni 21 % Gld., pr. Juni⸗Juli 19% 


36 Hale 1 8 
afer loco pr. 52pfd. 
Br., 23% Thlr. Gld. 5 


Juli⸗Auguſt 19 % bezahlt und Gld. 


Breslau, 3. April, [Broduttenmarktl 
förner, nicht höher, Kaufluſt ziemlich gut, Widen be 
Geſchäft. — Kleeſaaten nur in Heinen Pöſtchen zu 
Spiritus angenehmer, loco 6% B., April 6%, . 

Weißer Weizen 62—64 -66—68 Sgr., ES 
Brenner: Weizen 48—50—52—54 . — Roggen 34—36—37—39 
Gerſte 85—37 3940 Sgr. ah er 29—31—32—33 Sgr. — Kachel 

3—66 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 „ Wicken 5 
6468 Sgr. nach d 1 und Gewicht. e 

Winterraps 10 —107—109—111 Sgr. 
98 Sgr. Sommerrübſen 80—84—86—88 

Rothe Kleeſaat 104 —111—12—12¼ 


58—69— 


17 ½ Thlr., Thymothee 


Sgr. na Qualität. 
hir. wee 14—15 u # 
Thlr. nach Qualität. 
e ater⸗ Repertoire. ben 


2413-134, 13% 


18 ½ Thlr. bez., 1844 Thlr. Br., 
ezahlt, 19% Thlr. Br., 19 Thlr. Gld. 


Stettin, 1. April. An heutiger Vörſe lag Folgendes auf: Da die Oder 
mündungen, Peene, Swine, Divenow vom Eiſe 950 ei { fffahtt 


Thlr. bezahlt, pr. Juni⸗Juli 33% 


bez., April und April: Mai 
Mai⸗Juni 17%—17% 


1 


16% 


nd, jo ift die Schi 


Genkowsky, 
koͤnigl. Oberlootſe. 


ra 59% Thlr. Br., pr. Mai- J 


32 Thlr. 


5 


ft. 
pr. April⸗Mai 12 A. Br. 15 


Br., ae Alf Faß 1 1 


%) bezahlt, 21 4 GM 
% bezahlt, Br. — Old, 


J Feſter für alle 
rt. — Deljaaten DW 
5 en Preiſen (eat 


\ 


elber 59—61—63 - 65 2 


Winterrübfen 909496 56 


— — 


